„ Sonnabend, den 14. Dezember. 
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Fi Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 12. Dez. Eine Wiener Kor⸗ 
reſpondenz des „Dresdaer Journal“ meldet, die 
öſterreichiſche Regierung werde die vom Abgeordne⸗ 
tenhauſe vorgeſchlagenenGeſetzentwürfe über Schule 
und Ehe nicht von einer Reviſion des Konkordats 
abhängig machen, ſondern in jenen Zweigen der 
Geſetzgebung ſchon vorher ſelbſtändig vorgehen. 

Hamburg, 12. Dez. Die „Börſenhalle“ 
veröffentlicht folgende Privatdepeſche aus St. 
Thomas vom 4. d.: „Die Crderſchütterungen 
vermindern ſich. Die Waarenlager ſind ſämmt⸗ 
lich gerettet.“ 

London, 12. Dez. Nach Berichten aus 
New: Hort vom 30. v. M. pr. Dampfer, hat 
Admiral Tegethoff alle auf die Nachlaſſenſchaft 
des Kaiſers Maximilian in Mexiko bezüglichen 
Fragen vollſtändig geordnet. — Im Repräſen⸗ 
tantenhauſe des Kongreſſes iſt eine Bill betr. 
die Einlöſung der Staatsnoten und National- 
banknoten eingebracht, die zugleich beſtimmt, daß 
nach dem 1. Januar k. J. derjenige Betrag an 
Gold im Staatsſchatz, welcher die Höhe von 75 
Millionen überſchreitet, verkauft werden ſoll. — 
Eine im Senate vorgelegte Reſolution beantragt 
die Aufrechterhaltung einer ſtrengen Neutralität 
in dem Kriege zwiſchen England und Abyſſinien. 


— — ar Care ar Een 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 11. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
nehmigte die Convention mit Waldeck und lehnte auf 
Anrathen des Grafen Bismarck den Antrag auf bal⸗ 

dige Einverleibung Waldecks ab. Graf Bismarck hebt 
hervor, daß die Selbſtſtändigkeit der kleinen Fürſten 
durch die Bundesverfaſſung garantirt ſei; auch mach⸗ 
ten es höhere politiſche Rückſichten unrathſam, an der 
Zahl der beſtehenden Souveraine zu rühren. Die 
Kammer nahm den Kommiſſionsantrag auf Einbrin⸗ 
gung der Geſetzentwürfe über eine Kreis- und Pro⸗ 
vinzialordnung an. Der Miniſter des Innern ver⸗ 
heißt eine baldige Berufung von Vertrauensmännern, 
um hierüber zu berathen. Die „Provinz.⸗Correſp.“ 
schreibt: Das Staatsminiſterium bereitet unverweilt 
die mit den Vertretern der Provinz Preußen beſpro⸗ 
chenen Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes vor. 
Dieſelben ſollen theilweiſe dem Landtage vorgelegt 
werden. 
— [Die Finanz⸗Commiſſion! des Abgeord⸗ 
netenhauſes genehmigte geſtern die Vorlage, betreffend 
die Uebernahme des auf die Herzogthümer fallenden 
Antheils an der däniſchen Schuld durch Preußen mit 
einem Zuſatz des Abg. v. Benda zu § 1, nach welchem 
Lauenburg eine angemeſſene Quote zur Zinszahlung 
beitragen ſoll, nachdem ein Antrag von Hennig's, 
1,085,000 Thaler abzuzweigen und auf Lauenburg zu 
zu übertragen, abgelehnt war. In 8 3, der Preußen 
berechtigt, die Schuld in dieſer Höhe (des Geſammt⸗ 
betrages) in preuß. Papieren allzutragen, ſoll gejagt 
werden: bis zu dieſer Höhe, ſo daß auch ein ande⸗ 


res Zahlungsmittel zuläſſig iſt. Außerdem wurde die 


Reſolution angenommen die Geſammtſumme vor Aus⸗ 
lieferung der Archive der Herzogthümer an Dänemark 
nicht abzutragen. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — 
Auswärtige zahlen 


bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden tägl 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Pränumerstiong- Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
ich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 


kilunn. 


— Mahnung.] Die „Kölniſche Ztg.“ — be⸗ 
kanntlich das Organ der rheiniſchen gemäßigten Libe⸗ 
ralen — richtet eine ſehr zeitgemäße Mahnung an 
ihre Freunde im Landtage in Berlin. Sie verlangt, 
daß dieſelben knapp bei den Geldbewilligungen ſind. 
Sie ſagt u. A.: „Preußen hat ganze Provinzen und 
in einigen andern Provinzen nicht unerhebliche Lan⸗ 
destheile, die ſchwerer unter dem finanziellen Drucke 
keuchen und ihren wirthſchaftlichen Fortſchritt gehemmt 
ſehen, als alle die übrigen nordd. Einzelſtaaten. Es 
würde zum großen Unglücke für Preußen und für 
ganz Norddeutſchland ausſchlagen, wenn unſere poli⸗ 
tiſchen Freunde die Pflicht finanzieller Sparſamkeit 
zu gering anſchlagen und im Sinne der Verſchwen⸗ 
dung übermäßig „liberal“ ſein wollten! Die Finanz⸗ 
wirthſchaft des Schuldenmachens, in die Preußen ſeit 
1848 hineingerathen iſt, darf ſchlechterdings nicht län⸗ 
ger fortgeſetzt werden! Sollten die National⸗Libera⸗ 
len ihre finanziellen Pflichten zu ſehr anderweiten 
Rückſichteu nachſetzen, dann werden ſie ſicherlich in 
den Wählerkreiſen einen Wandel der Stimmung er⸗ 
leben, ähnlich wie die Altliberalen ihn 1862 erlebt 


haben. . 
— [Gehaltserhböhungen für die höheren 


Beamten.] Nach einer Zuſammenſtellung der in 
den Etats für 1868 in Anſatz gebrachten Gehalts-Er⸗ 
höhungen für die höheren Beamten ſollen erhalten: 
Der Präſident des Staats⸗Miniſteriums und 8 Mi⸗ 
niſter, welche gegenwärtig ein Gehalt von 10,000 
Thlr. beziehen, künftig 12,000 Thaler, mithin 18,000 
Thlr. mehr; 1 Chef- Präſident der Oberrechnungs⸗ 
Kammer, welcher gegenwärtig ein Gehalt von 6000 
Thlr. bezieht, künftig 7000 Thlr.; ferner 1 erfter Prä⸗ 
ſident des Obertribunals, gegenwärtiges Gehalt 6000 
Thlr., künftiges 7000 Thaler; 11 Ober⸗Präſidenten, 
gegenwärtiges Gehalt 6000 Thaler, künftiges 7000 
Thlr.; 1 Unterſtaats⸗ Sekretär im Miniſterium der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, gegenwärtig 4000 Thlr., 
künftig 4500 Thlr.; 10 Miniſterial-Direktoren, gegen⸗ 
wärtig 4000 Thlr., künftig 4500 Thlr., 2 Miniſterial⸗ 
Direktoren (1 im Miniſt. der geiſtl. ꝛc. Angelegenhei⸗ 
ten und 1 im Minift. des Innern) und der Direktor 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, gegenwärtig 
3500 Thlr., künftig 4000 Thlr.; Geheimer Cabinets⸗ 
Rath, gegenwärtig 4000 Thlr., künftig 4500 Tbaler; 
Präſident des evangel. Ober⸗Kirchenraths, gegenwärtig 
4000 Thlr., künftig 4500 Thlr.; 3 Vice-Präſidenten 
des Ober-Tribunals gegenwärtig 3500 Thlr., künftig 
4000 Thlr.; 1 General-Staats- Anwalt des Ober⸗ 
Tribunals gegenwärtig 3500 Thaler, zukünftig 4000 
Thlr.; 2 Direktoren der Ober-Rechnungs- Kammer, 


gegenwärtig 3000 Thaler, zukünftig 3300 Thlr. Die 


Mehr- Ausgaben an Gehalt für die obengenannten 
44 Beamten belanfen ſich ſomit auf 41,600 Thlr. 
In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
am 11. Dezember gab der Miniſter des Innern 
Graf Eulenburg die Erklärung ab, er be⸗ 
abſichtige womöglich noch im Laufe dieſer Seſſion 
den Entwurf einer Kreisverfaſſung vorzulegen und 
werde ſich zur Vorberathung des Beirathes einiger 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes verſichern. Die 
Regierung erkenne die Reformbedürftigleit der Kreis⸗ 
und Gemeindeverfaſſung an, glaube aber eine Pro⸗ 
vinzial⸗Ordnung erſt dann vorlegen zu können, wenn 


— 


dieſelbe ſich an eine ſchon beſtehende Kreisverfaſſung 
Die Polizeigerichtsbarkeit ſei nach 


eng anſchließe. 
Anſicht der Regierung vorläufig noch aufrecht zu er⸗ 
halten. Sie wirke zwar nicht ſehr erfolgreich, aber 
ſehr bequem. Es wird zur Abſtimmung geſchritten; 
ein Antrag Lasker's, die Waldeck'ſchen Anträge an 
die Kommiſſion zurückzuverweiſen, wird abgelehnt, 
desgleichen der Antrag v. Bötticher's; dagegen wird 
der Kommiſſionsantrag angenommen. Nächſte Siz⸗ 
zung Donnerſtag 10 Uhr. Tagesordnung: Krondo⸗ 
tation, Etat des Finauz⸗ und Juſtizminiſteriums. 


— Den 12. Dez. Abgeordnetenhaus. Der Abg. 
Glaſer hat einen Antrag mit Geſetzentwurf auf Er⸗ 
richtung einer Staats⸗Grund⸗Kredit⸗Bank eingereicht. 
— Tagesordnung: Berathung des Geſetzentwurfs we⸗ 
gen Erhöhung der Krondotation. Referent Abg. Graf 
Bethuſy⸗Huc iſt ſtolz darauf, bei dem Haufe die ein⸗ 
ſtimmige Genehmigung des Entwurfs beantragen zu 
können. Weder in der General- noch Spezialdiskuſ⸗ 
ſion nimmt irgend Jemand das Wort, und das Ge⸗ 
jet wird gegen wenige Namen angenommen. 

Darauf nimmt der Finanzminiſter v. d. Heydt 
das Wort: Der traurige Nothſtand in den öſtlichen 
Theilen der Provinz Preußen erfordert außerordent⸗ 
liche Maßregeln. Neben der Verabreichung von Vor⸗ 


räthen aus den Magazinen und andern Unterſtützun⸗ 


gen iſt vor Allem die Eröffnung von Arbeitsquellen 
für die Bevölkerung nöthig. Es ſind in dieſer Be⸗ 
ziehung namentlich von den Eiſenbahnbauten bereits 
alle möglichen Schritte gethan. Außerdem müſſen 
aber den noch kreditfähigen Grundbeſitzern zur Fort⸗ 
ſetzung ihrer Wirthſchaften Vorſchüſſe gegeben werden. 
Mittelſt Allerh. Ermächtigung beantrage ich de 
die Autoriſation, die noch nicht vernichteten Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine im Betrage von 1,228,000 Thalern an⸗ 
derweit wieder auszugeben. Auch der Handelsminiſter 
wird eine Vorlage einbringen, wegen Bewilligung von 
Mitteln für den Bau von Eiſenbahnen von Thorn 
nach Inſterburg und von Dirſchau nach Schneide⸗ 
mühl. Ich ſtelle anheim, über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung meiner Vorlage erſt nach Eingang auch der 
zweiten Vorlage Beſchluß zu faſſen. Das Haus iſt 
damit einverſtanden. 


— Die Stellvertretungskoſten, den Mitgliedern 


des Reichstages erlaſſen, ſind, wie ſchon mitgetheilt, 
den Abgeordneten wieder auferlegt worden, bis jetzt 
aber mit Ausnahme der Beamten aus den neuen 
Provinzen. Eine ſolche Anomalie iſt, wie die „Spen. 
Ztg.“ bemerkt, auf die Dauer nicht wohl haltbar, 


Shalb 


Denn 


und ſo darf auf eine Remedur in nicht ferner Zeit 


gehofft werden. 


— Nach dem Fraktionsverzeichniß in Hirth's „Al⸗ 


manach“ gehören der konſervativen Fraktion 118, der 
freikonſervativen 52, dem rechten Centrum Altlibe⸗ 
ralen) 18, der nationalliberalen Fraktion 97, dem 
linken Centrum 35, der Fortſchrittspartei 39, der 
polniſchen Fraktion 16 Mitglieder an; 55 ſind als 
„Fraktionsloſe“ bezeichnet; vier Mandate ſind erle⸗ 


digt. Keiner Fraktion haben ſich angeſchloſſen die 
Miniſter, verſchiedene klerikale Mitglieder, die beiden 


Abgeordneten aus Frankfurt a. M., die beiden Ab⸗ 
geordneten aus Nordſchleswig, die Abgeordneten v. 
Vincke Minden), Windthorſt (Meppen), Erxleben u. A. 


* 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin, den 9. Dez. 
Leonhardts öffentliche Perſönlichkeit hört, beſtätigt, 


was v. Bennigſen von ihm ſagt, „daß er kein politi- 
ſcher Character, aber ein ausgezeichneter Juſtizver⸗ 
waltungsbeamter ſei“. Seine Urtheile in den ſtändi⸗ 
ſchen Commiſſionen und in politiſchen Debatten wa⸗ 
ren ſtets klar und beſtimmt, die Meinungen Anderer 


oft ſchroff ausſchließend, und immer im Kreiſe ſeines 
Reſſorts befangen. Hier dürfen wir aber entſchiedene 
Reformen von ihm erwarten. Wie er ſchon früher 
öffentlich ausgeſprochen hat, „daß kein Zweig der 
preuß. Staatsverwaltung der Reform ſo ſehr bedürf⸗ 
tig ſei, als die Juſtizverwaltung“, jo ſoll er auch, 
wie ſchon früher bemerkt, für die Einführung der 
freien Advocatur entſchieden günſtig geſtimmt ſein. 
Die Einführung dieſer wichtigen Reform ſoll auch 
am Grafen Bismarck einen Vertheidiger finden. Es 
iſt nun zwar dieſe Uebereinſtimmung von guter Vor⸗ 
bedeutung für dieſelbe, geſichert aber ift fie durch 
dieſelbe noch nicht; denn leider hat bei uns noch oft 
die Herrſchaft der Geheimräthe repreſſive Macht, 
ſelbſt den höheren Kompetenzen gegenüber. Was wir 
ſchließlich an Graf zur Lippe verloren haben, wiſſen 
wir ſehr genau; was mir mit Dr. Leonhardt gewin⸗ 
nen werden, iſt in politiſcher Beziehung nicht vor⸗ 
auszuſagen; für die Juſtiz aber in jedem Falle eine 
ſchöpferiſche Kraft, welche wohl geeignet iſt, Breſche 
in die erbgelaſſene Herrſchaft der alten Büreaukratie 
zu machen, die am Grafen zur Lippe ihren ſchroffſten 
Ausdruck gefunden hatte. 

Die „N. A. 3.” beſchäftigt ſich in der letzten 
Nummer ebenfalls mit dem neuen Juſti:miniſter. 
Vor allen anderen Miniſtercandidaten — ſagt fie — 
habe er den Vortheil, als Reformator des Juſtizwe⸗ 
ſens in Hannover ſich bereits bewährt zu haben. 
Das officibſe Blatt ſchließt: „In dieſer Beziehung 
iſt dem Miniſter ein weites Gebiet ſegensreicher 
Thätigkeit eröffnet, um ſo mehr als dasſelbe von 
Natur dem Widerſtreite der politiſchen Parteien ent⸗ 
zogen iſt, denn in dem ernſtlichen Streben, die Pflege 
des Rechts zu fördern, können die Gegenſätze der 
Parteibeſtrebungen zum Heil des Landes einen wohl⸗ 
thätigen Vereinigungspunkt finden. 

— [Graf zur Lippe] wird, wie die Officiöſen 
verſichern, nicht Präſident des Obertribunals. Graf 
zur Lippe, ſagt das „N. A. V.“ wünſcht aus Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Geſundheit keine andere Stellung und 
der bisherige Präſident des höchſten Gerichtshofes, 
von Uhden, denkt nicht daran, ſeinen Abſchied zu 
nehmen. 

Berlin. Der Bundesrath trat geſtern zu einer 
Sitzung zuſammen, in welcher der Bundeskanzler das 
Präsidium führte. Wie die „Prov.⸗Korr.“ mittheilt, 
ſind damit die Sitzungen des Bundesraths geſchloſſen. 
Demſelben Blatte zufolge wird der Bundesrath des 
Zollvereins, an welchem auch die Vertreter der ſüd⸗ 
deutſchen Staaten Theil nehmen, im Januar gleich⸗ 
falls unter dem Vorſitz des Grafen Bismarck zuſam⸗ 
mentreten. 

— Das Obertribunal hat kürzlich folgenden 
Rechtsgrundſatz angenommen: „Ein Bauunternehmer 
hört dadurch, daß er einen Baumeiſter ꝛc. mit der 
Leitung eines Baues beauftragt hat, nicht auf, ſeiner⸗ 
ſeits für ſeine eigenen (fahrläſſigen) Handlungen ſtraf⸗ 
rechtlich verantwortlich zu ſein.“ 

Süddeutſchland. 

Karlsruhe. In der Sitzung der zweiten Kammer 
vom 7. Dez. wurde der Kommiffionsantrag, den 
Großherzog in einer Adreſſe zu bitten, noch dem ge⸗ 

genwärtigen Landtag einen Geſetzentwurf vorlegen zu 
laſſen, über die Einführung der obligatoriſchen bür⸗ 
gerlichen Trauung und die Uebertragung der Stan⸗ 
desbuchführung an beſondere Beamte des bürgerlichen 
Standes mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Lenz, die Frage 


der Feftung Raſtatt betreffend, erwiederte Staats⸗ 


miniſter Mathy: Es ſei ihm nicht bekannt, daß 


Berhandlungen über die gemeinſame Unterhaltung 


und etwaige Vertheidigung der Feſtung Raſtatt durch 


* 


Alles, was man über Dr, 
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die ſüddeutſchen Staaten gepflogen werden. Wegen 
der Feſtung Ulm ſeien Verhandlungen zwiſchen Wür⸗ 
temherg und Baiern im Gange. 

München, 12. Dez. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer wurde die Diskuſſion über das 
Wehrgeſetz eröffnet. Gegen daſſelbe ſprachen beſon⸗ 
ders die ultramontanen Abgeordneten Jörg und Ru⸗ 
land. Erſterer äußerte, je mehr Regiementer man 
bilde, deſto mehr würden beim nächſten Kriege ent⸗ 
weder kapituliren oder zum Feinde übergehen. Dieſe 
Worte wurden von der Kammer mit lehhaftem 
Widerſpruch aufgenommen. Der Kriegsminiſter er⸗ 
klärte, es würde in der bairiſchen Kriegsgeſchichte das 
erſte Mal ſein, daß bairiſche Regimenter zum Feinde 
übergingen. Abgeordnete Jörg behauptete unter leb⸗ 
haftem Widerſpruch des Hauſes, man habe ihn falſch 
verſtanden, er habe nicht vom Uebergehen zum Feinde 
geſprochen. — Die Debatte über das Wehrgeſetz dürfte 


Interpellation über die römiſche Frage. Abg. Civ 


dem gegenwärtigen Zuſtande der K 
die römiſche Frage bei Seite laſſen und ſich ganz 
auf Reorganiſation der Staatsfinanzen werfen. 

Wenn Italien ſtark 


ſtehen, ſo werde man ſchließlich dahin gelangen, die 
italieniſche Einheit dahin zu untergraben, während 
die Einheit ſehr wohl ohne Rom beſtehen könne. 


katholiſchen Völker allerdings auch Anſprüche auf 
urtheilt werden dürfe. Die Sitzung dauert fort. 


Spanien. 5 
Die Cortes ſind zum 27. Dezember 


Madrid. 
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Redner gab ſehr wohl zu bedenken, daß die übrigen 


heute noch nicht zum Schluß gelangen. 
Frankreich. 


Da nächſten Herbſt die 
ben, 


ſucht haben. 


an, ſich volle Rechenſchaft zu geben. — Der Miniſter 


des Innern, Herr Pinard, hat vom Kaiſer den Auf⸗ 


trag erhalten, Rouhers Rede in 100,000 Exemplaren 
als Flugſchrift in den Provinzen zu verbreiten, wo⸗ 
mit ihre volle Billigung in hinreichender Stärke aus⸗ 
geſprochen iſt. Andererſeits ift nach Florenz eine ei⸗ 
nigermaßen beſchwichtigende Depeſche geſandt worden, 
in welcher zwar wiederholt wird, daß Frankreich Ita⸗ 
lien nie geſtatten werde, ſich Roms auf dem Wege 


der Gewalt zu bemächtigen; doch werde nach wie vor 


auf das freundliche Einvernehmen Italiens gerech⸗ 
net, um mit ſeinem Beiſtande eine friedliche Löſung 
der römiſchen Frage zu bewirken. — Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ erklärt die Gerüchte von einem zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrage 
zum Schutze der Integrität der Türkei für grundlos · 
— Die Unterſuchung gegen die neun, am 11. Nov. 
unter der Anſchuldigung von Staatsverbrechen ver⸗ 
hafteten Perſonen iſt beſchloſſen. Die Sache wird 
künftigen Freitag zur Verhaudlung kommen; unter 
den Vertheidigern nennt man die Herren Creémieux, 
Jules Favre und Floquet. Da ſich Accolas und Na⸗ 
quet noch wegen Krankheit im Spital St. Louis be⸗ 


finden, ſo dürften die eigentlichen Verhandlungen noch 


um weitere 8 Tage hinausgeſchoben werden. 
Italien. 
Florenz, den 10. Dez. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer begründete Abg. Villa die 


— [Das Militairgefeg]| wird möglicherweiſe 
in dieſem Jahre doch nicht zur Berathung reſp. An⸗ 
nahme gelangen, und zwar aus einem Wahlmanöver. 
Neuwahlen ſtattzufinden ha⸗ 
und man beabſichtigt, den jetzt ſo Getreuen die 
Wiederwahl, ſo gut es angeht, zu erleichtern, ſo möchte 
man die Berathung auf nächſtes Jahr verſchieben; 
doch iſt es noch ungewiß, welchen Modus man für 
Ausführung dieſer Berechnung anzuwenden gedenkt. 

— Den 8. Dez. Nach der „Gazette“ de France“ 
ſoll Marquis de Mouſtier ſeine Demiſſion nachge⸗ 


Paris, 9. Dez. Ein engliſcher Staatsmann, der 
lange an der Spitze der Geſchäfte geſtanden, und der 
der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung nicht ſehr 
wohl will, ſoll ſeine beſondere Befriedigung über die 
kategoriſchen Erklärungen des Staatsminiſters nicht 
verhehlt haben. Er bemerkte dabei, Thiers habe der 
Regierung noch vor Kurzem emphatiſch zugerufen, ſie 
dürfe von nun an keinen einzigen Fehler mehr machen; 
jetzt aber habe gerade Herr Thiers am Meiſten dazu 
beigetragen, die Regierung zu dieſem letzten noch übri⸗ 
gen Fehler hinzudrängen. Herr Rouher war zu ſei⸗ 
nem Auftreten bis ins Einzelne ermächtigt. Er iſt 
ſtets der getreue Dolmetſch der Ideen des Kaiſers ge⸗ 
weſen, welche zu kennen er beſſere Gelegenheit als 
irgend ein anderer Miniſter hat. Es ſcheint, daß 
jeder Weg, ſich mit Ehren von dem Konferenzprojekte 
zurückzuziehen, verſchloſſen war, und man es deshalb 
vorzog, die Konferenz durch eine Art von Staats⸗ 
ſtreich zu ſprengen, indem man ihren Beſchlüſſen vor⸗ 
griff. Von der Bedeutung dieſes jüngſten Schrittes 
der Regierung fängt die öffentliche Meinung erſt jetzt 


einberufen. 5 
4 


Provinzielles. 


© Eulmfee, den 12. Dez. [Coneert; Poſt ver⸗ 
kehr; Trichinen.] Am 11. Abends fand hierſelbſt 
ein Concert ſtatt, von einer geſchloſſenen Geſellſchaft 
arrangirt, welches leider nur von einer geringeren 
Anzahl Perſonen beſucht war. Die einzelnen Piecen 
wurden von auserleſenen Muſikern der Thorner 
Regiments⸗Kapelle meiſterhaft vorgetragen und meh⸗ 
rere derſelben durch lebhaften Applaus gekrönt. Nach 
beendetem Concert ſchloß ſich ein ſolides Tänzchen 
an, welches die auserleſene Geſellſchaft bis um 2 Uhr 
vereinte. Jeder Theilnehmer hat gewiß mit der 
größten Befriedigung und dem Gefühl, einen genuß⸗ 
reichen Abend verlebt zu haben, das Local verlaſſen. 
Den Entrepreneurs gebührt der wärmſte Dank, und 
ſprechen wir hiermit die Hoffnung aus, daß dieſelben 
möglichſt bald ein 2. Concert arrangiren möchten, 
bei welchem mit Sicherheit eine lebhaftere Betheili⸗ 
gung zu erwarten fteht. “x 

Wie wir aus fiherer Quelle erfahren, wird zu 
Neujahr in Oſtaszewo (einem Dorfe in der Mitte 
zwiſchen Thorn und Culmſee) eine Poſtſtation einge⸗ 
richtet. — Die Beſorgniß vor 
in unſerer Gegend faſt vollſtändig verloren, und daß 
Schweinefleiſch zur Unterſuchung geſchickt wird, gehört 
bereits zu den Seltenheiten. Wir nehmen daher 
Veranlaſſung, in Erinnerung zu bringen, daß auch 
in dieſem Jahre in unferer Provinz mehrere Fälle 
von Trichinen⸗Erkrankungen vorgekommen ſind und 
ermahnen daher zur Vorſicht. 


Graudenz. Nach dem „Gr. Gef.“ hat am 12. d. er, 
eine Generalverſammlung der Aktionäre der Grau⸗ 
denzer Credit-Geſellſchaft (S. Salomon) auf 
perſönlich haftetenden Geſellſchafters 


den Antrag des 
beſchloſſen, die ſeit 2 Jahren beſtehende Geſellſchaft 
vom 1. Januar k. J. ab aufzulöſen. 
grund für dieſen Beſchluß iſt, wie wir hören, darin 
zu ſuchen, daß für eine ergiebige Entwickelung ihrer 
Geſchäfte der Geſellſchaft zu wenig Depoſitengelder 
zugefloſſen ſind. 

Elbing, den 12. Dez. 
mehren ſich von Tage zu Tage, 
beamten haben alle Hände voll 
in Diebſtahl nicht gleich umgehend entdeckt, ſo wun⸗ 


dern ſich die Beſtohlenen und meinen, Recht und * 
während ihre eigene 


Geſetz haben in Elbing aufgehört, 


Nachläſſigkeit, indem fie ihre Habe nicht beſſer ver⸗ 


wahrten, größtentheils die Schuld an dem Verluſte 


trägt. 

Braunsberg. Montag Abend wurden die Straßen 
der Stadt zum erſten Male durch Gas beleuchtet. 
Nach der Zählung am 3. d. Mts. hat Braunsberg 
10,570 Seelen. 


Lokales. 


. Verfonal-Chronik. Se. Maj. der König hoben 
unſerem Mitbürger, dem Maurermeiſter Hrn. Reinicke 
sen. den Kronen⸗Orden 4. Kl. zu verleihen geruht. 
— Handwerkerverein. In der Verſammlung am 
Donnerſtag, d. 12. d., ſollte die Wahl des Vorſtandes 
für das Jahr 1868 ftatthaben, mußte aber, da die 
ſtatutenmäßige Anzahl der Mitglieder, nämlich 


1 
Drittel derſelben, nicht anweſend war, auf die nächte he 
Die se 


Verſammlung am 19. d. M. vertagt werden, wo 


den Trichinen hat fih 


Der Haupt⸗ 


[Die Diebftähle) 
und unſere Polizei⸗ 
zu thun; wird nunn 


nini vertheidigt das Miniſterium. Er glaubt, bei 
Dinge müſſe man 


genug ſein werde, dann ſolle es Pr 
mit Energie ſprechen und handeln. Wenn man fort⸗ — 
während behaupte, Italien könne ohne Rom nicht be⸗ 


* 


— 


* 
> 


Rom hätten, über welche nicht ohne Weiteres abge- 


= 


2 


K 


Az 


$ 


ö 
k 


* 


| 


a 1 r 
Ä Wahl vollzogen werden muß. — Den Vortrag batte ſteber der Kaufmannſchaft Commerzien⸗Rath Gold⸗ 
4 Herr Konrektor Ottmann übernommen, der indeß chmidt und die Vorſteher der Stadtverordneten⸗ 
aAanqgtsgeſchäftlich verhindert war, den Vortrag zu hal⸗ Verſammlung Commerz. Rath Biſchoff und R. 
cen. Herr Dr Brohm hatte die Freundlichkeit, für Damme, für den Marienburger Kreis Hr. Landrath 
Herrn O. einzutreten und theilte derſelbe den Inhalt Parey. Das Comitee ſoll ſich noch ans den andern 
“0 
1 

6 


Zu Feſtgeſchenken 
empfehle und habe vorräthig folgende Claſſiker: 
Schiller's Werke in 12 Theilen 1 Thlr., 
17 Werke in 6 eleg. Lwbdn. 2 Thlr. 


der Denkſchrift des Vorſteheramtes der Königsberger Kreiſen ergänzen. Cine Deputation wird ſich in den 


Kaufmannſchaft „Die Provinz Preußen und ihre nächſten Tagen nach Berlin begeben. 7½ Sgr., 
Ei Berückſichtigung durch den Staat“ ausführlich mit. — Cheater. Am Donnerſtag, d. 12. d., hatte Frl. 5 Werke in 30 Lieferungen 2 Thlr., 
Wir nehmen Abſtand davon, den Inhalt des Bor- Oskar Gelegenheit, in der Titelrolle des alten, aber 


Goethe's Werke, Auswahl, 30 Liefgu. 2 Thlr., 


trages, reſp. der Denkſchrift heute nochmals wieder⸗ noch immer unterhaltenden dramatiſchen Scherzes Leſſing's poet. u dram. Werke 10 Sgr 
5 : 5 


zugeben, da dies in den Nummern 50 und 51 u. Ztg. „Die weiblichen Drillinge“ von K. v. Holtei ſich als 


bereits geſchehen iſt. eine gewandte Soubrette und Liebhaberin zu präſen⸗ 5 do. do. eleg. geb. 15 Sgr., 
38 — Für das Waifenhaus. Die jährliche, vor dem | firen und ſich Anerkennung zu erwerben. Sie wurde Koerner's Werke in 12 Liefgn. 1 Thlr., 
Meibnachtsfeſte ſtattfindende Hauskollekte für dieſe [ihrer Aufgabe vollſtändig gerecht. Die übrigen Mit⸗ 


mit dem Bildniß des Dichters und 

einer Abbildung feiner Grabſtätte bei 

Wöbbelin, in effectvollem Farbendruck, 
Schiller's Gedichte 2½ Sgr., 


Auſſalt bat auf Veraulaſſung der Stadtverordneten- wirkenden unteritiitten vl. D, beſtens, namentlich 
ö Verſammlung aufgehört und hatte dieſe Behörde] war die Leiſtung des Herrn Gohl als, Jakob“ an⸗ 

wobl Recht mit der Erklärung, der Ausfall des Er⸗ orkennenswerth. Darauf folgte: 4 Spielt nicht mit 
"TE trages bejagter für die Kommune nicht recht würdigen | dem Feuer“. Das Stück, wie die Aufführung hatten 


Rollekte — zur Zeit über 200 Thaler — könne und Auſcben durchſchlagenden Erfolg, wie bei der erſten 1 „ in Leinen gbd. 8 Sgr. 
müſſe aus Kommunalmitteln gedeckt werden. Und | Aufführung. in Leinen gbd. m. Goldſchn. 
trotz deſſen möchten wir dem Waiſenhauſe eine außer: Induſtrie Handel und Geſchäftsverkehr. 3 8 Bar 
ordentliche Einnahme zuwenden und erlauben uns — In Bei preußiſchen Münzſtätten ſollen im Hr. 1 b 
bdadber den hieſigen Ci arrenhändlern, Hotelbeſitzern, a 5 ö den: 76 Stück Gold⸗ " „ Gr. Ausg. in Leinen gbd. 
Neſſtaurateuren und Cigarrenrauchern Nachfolgendes [Jahre 1868 ausgeprägt werden: 16600 Stück, Gold⸗ 20 Sgr 
: ur Erwägung und Berückſichtigung zu empfehlen kronen, 100,000 Doppelthaler, 13,650,000 Thaler⸗ Gr. A Sa Lei bd 
n den Eigarren⸗Spitzen⸗Abfällen bat das Sammel⸗ ftüde, 75,000 Thlr. in ½ Thalern, 200,000 Thlr. in " " r. Ausg. in Leinen gbd. 


2 Thalern, 206,000 Thlr. in 1 Silbergroſchenſtücken, 
34,000 Thlr. in ½ Groſchenſtücken und 170,000 Thl. 
in Kupfermünzen. 
Telegraphiſcher örſen⸗Bericht. 
B 


erlin, den 13. Dezbr. cr. 


Syſtem in jüngſter Zeit einen neuen nützlichen Gegen⸗ 
23 ſtand ſeiner Thätigkeit endeckt. Dieſe Abfälle, meiſt 
* zur aus Deckblatt beſtehend, werden nämlich zur 
2 Fabrikation der feinſten Nauchtabacke hoch geſchäͤtzt 
und dem Vernehmen nach mit mehreren Thalern pro 
Pfund bezahlt. Das Beſte an der Sache iſt aber, 


mit Goldſchn. 25 Sgr., 
Goethe's Gedichte, eleg. in Leinen gbd. 10 Sgr., 
1 10 eleg. in Leinen gbd. mit 
Goldſchn. 14 Sgr. 
Beſtellungen auf etwa nicht vorräthige 


. 4 Seite, ds: feſt. Sachen werden ſchnell und aufs billigſte ausge⸗ 
daß mit dem Erlöſe Waiſenkinder unterhalten werden gen 5 nen 5 8 8 
Fe nn ginferen großen Stäbten, wee Berlin, | Ti Bewerten 84% führt, und bitte ich mir dieselben, wenn es fein 
Danzig ꝛc. bereits zur praktiſchen Ausführung gelangt Wachau 8 8 es kann, recht bald zukommen zu laſſen. l 
ach So auffallend dies klingen mag, fo wird es Boln. Pfandbriefe 4% . 57% Buchhandlung von 

bei Anlegung eines ungefähren, in mäßigen Weſtpreuß. do 40% 825% 4 . beck 
Grenzen * Exempels glaublich erſcheinen. Poſener do. neue 4% 851½ zrns ambeck. 
Wenn ſich z. B. hier 600 Cigarrenraucher zum Amerikaner 3 777½ Preis⸗Ermäßigung. 
Sammeln der Spitzen bereit finden und jeder 1/4 Italiener He en tn 44½ f 
Pfund im Jahr fammelt, jo ergiebt dies 150 Pfund Weizen: ge re ER a Ne Wegen Mangel an Raum verkaufe ich mei⸗ 
fie Thlr. = an iR ein erg — 5 Naber 87 nen Vorrath von 

einige Kinder ſchon gut geſorgt werden kann. 8 3 ER ac FAER 7 
Aus . IRıL Be 5 zu ie serien Bache Bi Deldruckbildern, 
ein, aber ein nicht ganz unbedeutende uümmchen 7 A Earl 1 ei ten der weis ꝛc. b 
dann auf dieſem Wege doch erzielt werden und den Dezember „ meiflene aus Farſcalen be a 


Dalemnber-Jamier EN ee 71 
CI . v 
Rüböt: 


ja J 102% 
BET A A ee Er 12 
Spiritus: 


Rauchern iſt es ficher angenehm, einen Theil des in 
Rauch aufgehenden Kapitals zur Erfüllung eines 
humanen Zweckes zu erſparen. Unſeren Vorſchlag 
machen wir in der begründeten Hoffnung, derſelbe 
werde, als ein nicht unzweckmäßiger, eine thatſächliche 

eachtung finden. Daß eine ſolche extraordinäre 


ſtehend, zu und unter den Eintaufspreiſen. Die 
Bilder ſind von vollendeter Ausführung und 
bietet ſich dadurch Gelegenheit, ein werthvolles 
Weihnachtsgeſchenk billig zu erwerben. 

Auf jedem Stücke iſt ſowohl der frühere 


8 * 2 f 7 8 
ind die Kommune in keiner Weiſe tangirende Zu⸗ Br: VVV 2975 als auch der jetzige Preis deutlich mit Zahlen 
5 endung, wie die von uns vorgeſchlagene, dem Wai⸗ T a + bemerft. l 

Kehauſe nicht nur nicht überflüſſig, ſondern wünſchens⸗ - - 


Justus Wallis. 
Am 8. Jannar beginnt 


die Kgl. Preuss. Staats-Lotterie 
mit Gewilnen von 150,000, 100,000, 50,000 
Thlr. u. ſ. w., ihre erſte Klaſfe. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Chorn, den 13. Dezbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84/8 845/8, gleich 118½—118¼ 0%. 
Thorn, den 13. Dezember. f 
Weizen 124-127 pfd. holl. 90 9gIThlr., 128/29 pfd. 
holl. 9496 Thlr., 130/31 pfd. 97100 Thlr. per 
2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 112—118ͥpfd. holl. 6265 Thlr., 119—124 


webrth ift, ſteht wohl außer Frage. Die Anſtalt hat 
noch kein fo großes Kapitalpermögen, — im vor. 2. 
2750 Thlr. — um durch die „Zinſen von demſelben 
ihre Ausgaben, zu decken. Es wäre fo übel nicht, 
wenn auf dem in Rede ſtehenden Wege das Kapital⸗ 
5 vermögen vergrößert würde. Durch Gründung eines 
* 


* 7 
wr 


Beereins, wie in anderen Städten, wird ſich der von 
N uns vorgeſchlagene Zweck am ſicherſten erreichen laſſen. 
3 Eiſenbahn- Angelegenheiten. Am 12. d. Mts. iſt 


5 fi pfd. 66—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 1 —t Ya 
eer Vertrag zwiſchen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 1 Thlr. 155 i für 18 ½ Thlr., 9½ Thlr., 4ö1 Thlr., 
Feſellſchaft mit der Kal. Staatsregierung, betreffend Erbſen, Zutterwaare 58 60 Thlr., gute Kocherbſen „ „ 77 1, 
en Bau der Eiſenbahn Pofen-- Thorn abge⸗ 62—66 Thlr. per 2250 Pfd. 8 16 32 64 
Shloffen worden und kommt nun als Vorlage an das Hafer 30.34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 5 „ 2½ Thlr., 1¼ Thlr., 20 Sgr., 10 Sgr. 
bgeordnetenhaus. Danzig, den 12. Dezember. Bahnpreiſe. 


Die „Danz. Ztg.“ v. 11. d. ſchreibt: In Folge 
ner von Danzig ausgehenden Anregung fand 
geſtern Abend im Stadtverordnetenſaale unter Vorſitz 
nuſers Herrn Oberbürgermeiſters eine Deratbung 
über das Eiſenbahnprojekt Marienburg — Dt. Eylau 

t. Aus Marienburg, Dt. Eylau ꝛc. waren mehrere 


bunt, hellbunt, hochbunt und feingl Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, gegen 
en 72 a "Chr. pr. 85 8 ag Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
Na 12 von 86 — 93 Sgr. pr. die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 

6 K 


b Heine 103—108pfd. von 63--67 Sgr. pr M. Meyer, Stettin. 


erſte, große 106116 pfd. von 64—68 


| \ 1 ; r letzten Lotterien fielen 
Alͤbgeordnete erſchienen, aus dem Roſenberger und Sgr. pr. 72 Pfd. 5 by. Im Laufe der letz 
ge Ke waren mehrere unde Er- | Erbien 75 822 Sgr. pr. 90 Pfd. in mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
lärungen eingegangen. Die Vertreter dieſer Kreiſe Spixitus 21 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. f 15000 Thlr. 
ven einmüthig der Anſicht, daß eine Eiſenbahn Stettin, den 12. Dezember. 


Weizen loco 86-96, Dez. 94 Br., Frübj. 96/4, . 

Roggen loco 70-75, Dez. 73 Br., Frühf. 73 ½. 

e d e , de e, bevorſiehendem Weihnachtsfeſte 

Spiritus loco 20%, Dez. 20 ¼ Br., Trübi. 20%. empfehle ich einem hochgeehrten Publikum meine 
Autliche Tages notizen. Fabrikate, beſtehend in allen Sorten Pfeffer⸗ 


orn nach Inſterburg die Intereſſen des Dan⸗ 


N I Den 13. Deibr. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck kuchen, Steinpflaftern, Zuckernüſſen und Pfeffer⸗ 
Dies geradezu. eine Lebensfrage. Die Bahn Deueſch 27 Zoll 5 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß — Zoll. nüſſen, zur gütigen Beachtung. 
7 5 e den fei auch der Anfang der großen Bei Entnahme von Einem Thaler verab⸗ 
Zaukunftsbahn von Danzig nach Warſchau und weiter te 

nach Sdeſſa. Da im gegenwärtigen Augenblick noch 3 era + . folge 6 Sgr. Rabatt. 
keine Ausſicht ſei, das Projekt Marienburg Mlawa Bek Hermann Thomas 

arſchau zu realiſtren, jo müſſe man wenigſtens die : E anntmachung. Neuſtädt. Markt u. Breiteſtr. 90 A. 
Aufangslinie zu erhalten ſuchen, welche dann ſpäter Pr 


Zur anderweiten Verpachtung der iv Beſte grobe 
Standgelder⸗Erhebung auf das Jahr vom 1. Ja- R 
nuar bis nit. December 1868 haben wir auf N Engliſche Nußkohl 
den 16. December e., Nachmittags 5 Uhr, für Schmiede, auch zum Heizen der Oefen ver⸗ 
in unſerem Sekretariat den Licitations⸗Termin wendbar, empfiehlt 


den Vorzug babe, daß es die kürzeſte Linie ſei. Die anberaumt. Bedingungen und Tarif können in Eduard Grabe. 
erfammlung . ein Comitee zu ernennen, unſerer Regiſtratur ee werden. U 


lber iſt ein gut erhaltenes Klavier 
den als Mili — 1 A 25 Es Thorn, den 10. December 1867. sehe dillg pressen ee 
wurden a ip ieder deſſ Se re Der Magiftrat, E. Mielziner, Culmerſtr. 301, 


3 


Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, 


Preis nur 4 Sgr. 


iſt ſtets vorräthig bei Erust Lambeck und Justus 


mit einer Prämien-Vertheilung von baaren 250 Thlen., 


Wallis in Thorn. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Hamburg 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New⸗ A 


ork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Capt. Ehlers am 21. Deebr. 


Germania, Capt. Schwenſen, am 4. Jan. 1868. 


Allemannia, Capt. Meier am 18. Jan., 68. 
Cimbria, Capt. Trautmann am 1. Febr., 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Ert. 1 15 Thlr., Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Ert. 50 Thlr. 


Fracht L. 


Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Julande 6½ Sgr. 


2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15 9% Primage. 


Briefe zu bezeichnen 


„per Hamburger Dampfer“ 


und zwiſchen 


Hamburg und New Orleans, eventuell Southampton anlaufend. 


Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. 200 Thlr., Zweite Cajüte Pr. Crt. 150 Thlr., 


Zwiſchendeck Pr. Crt. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. 


50 Thlr. 
Cubicfuß mit 15% Primage. 
Millers Nachfolger, Hamburg. 


ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſio⸗ 


nirten General-Agenten 


H. C Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


borner Gefangbuch. 
Daſſelbe iſt ſowehl auf gewöhnlichem als 
auf feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen 
Einbänden zu haben, und zwar: ohne Gold- 
ſchnitt zu 15 und 17½½ Sgr.; mit Goldſchnitt 
und reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr. 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet zu 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſte Einbände zu 2 Thlr., 
und Sammet⸗Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 
Ernst Lambeck. 
Seine Papiere, Schreib- und Zeichen⸗ 
Materialien, Lederwaaren, ſo wie alle in 
genannte Fächer ſchlagende Kurz- und Galanterie⸗ 
Waaren, halte zu Weihnachtsgeſchenken beſtens 
empfohlen. E. F. Schwartz. 


Prieſbogen Sun fd reis ver, 


Quart ſind ſtets vor⸗ 
räthig bei 


Ernst Lambeck. 


Hefchäfts-Bücher aller Art 
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 
J. C. Kenig & Ebhardt in Hannover 
ſind in großer Auswahl bei mir vorräthig und 
zu Babrifpreifen zu beziehen. 
Ferner werden Druckſachen aller Art nach 
beſonderen Vorſchriften ſchnell und billig geliefert. 
Julius Rosenthal, 
Brückenſtraße. 


hriſtbaum⸗Verzierungen, Gold- und Silber⸗ 
ſchaum, buntes Papier, beſte Wachslicht⸗ 
chen für den Chriſtbaum, empfiehlt 
E. F. Schwartz. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
½ Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2 Thlr., 
J Looſe 1¼12 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Flock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Engl. Bis quits 


zu Thee, Bouillon und Obſtſoppen empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


Kleinkinder-Bewahranſtalt. 

Unfere Verſteigerung am 20. November 
hat etwa 194 Thaler eingebracht. Dies zur 
Mitfreude Aller, die dazu mitgewirkt haben, ins⸗ 
beſondere den lieben Frauen und Jungfrauen, 
die auch diesmal mit ihren Händen gearbeitet, 
und Allen, die ihre Liebe durch Kaufen bewieſen 
haben. Mit unſerem Danke für dieſe große 
und freundliche Theilnahme verbinden wir den 
Wunſch, daß doch recht Viele kommen und ſelbſt 
ſehen möchten, wie die Anſtalt blüht und die 
Kinder in ihr fröhlich gedeihen. Das Pflege ⸗ 
haus an der Bache iſt an ſeinem Schilde leicht 
zu erkennen und ſteht an allen Wochentagen von 
8 Uyr Morgens bis 6 Uhr Abends jedem Kin⸗ 
derfreunde offen. 

Der Frauenverein. 


1 Dannoverſche BE 


DEE fotteric-Loofe BE 
ſind wieder zu haben bei 
Jacob Goldschmidt, 
Thorn, Breiteſtr. 83. 
Die Conditorei von A. Wiese 
empfiehlt ihre auf das Reichhaltigſte aſſortirte 
Marzipan-Weihnachts-Ausstellung 


zu billigſten Preiſen. 


Türkiſches aumenmus 
„Cüürkiſch ſüß Pfau a Pfd. 4 Sgr., 


Reis a 2½ Sgr., Caffee's à 8 Sgr. p. Pfd. 
bei = Be Mazurkiewiez. 
große Höhmiſche Pflaumen, 
a 2½ Sgr. p. Pfd. empfiehlt 

Gustav Kelm. 


Feinstes Salon-Petroleum 


a 5 Sgr. pro Quart en 


. Siehtau. 


Neue franz. Walnüft, 


per Ctr. 8 Thlr. offerirt 


1 


Stück Fettſchafe ſtehen in 
Malken bei Wrock zu ver⸗ 
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kaufen. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin 
trifft in ganz kurzer Zeit in Thorn HE 
wieder ein. 


CC 


VW 


, 
0 


Gute Wallnüſſe a Schock 2½ Spa. 
Schützenhaus. ER 
Arenz. 


r (Ei neues Pian ino von vorzüglichem 
Ton und ſchöner Spielart iſt zu 
verkaufen Alle Schloßſtraße 288, parterre. 
Ar einem größeren Gute bei Culmſee wird 
ein junger Mann, der die Wirthſchaft er⸗ 
lernen will, gewünſcht. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr David Feilchenfeld in Thorn. a 
Ei gut möbl. Zimmer mit Schlafkabinet wird 
bald zu miethen geſucht. Offerten im Hotel 
de Sanſſouei. 


miethen Brückenſtraße 20. Beuth. 
Ein möblirtes Zimmer mit Beköſtigung ift zu 
haben am Gerechten Thor 115/116. 


Vorſchuß⸗ Verein. 


General⸗Verſammlung: Montag, den 16, 
d. Mts., Abends 5 bis 9 Uhr im Parterre⸗ 
Zimmer des Schützenhauſes. 
Annahme und Unterzeichnung des revidirten Sta⸗ 
tuts mit den beſchloſſenen Aenderungen. 


Der Vorſtand. 
Heute Sonnabend, Abends 7 Uhr: 


Concert 


von der Geſellſchaft Ludwig, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Stiasni. 


Ergebene Anzeige. 

Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikun. 
habe ich die Einrichtung getroffen, für die Abor 
nements⸗Vorſtellungen direet die 
Tages⸗Billets: 

a. für Sperrſitz und Loge à 10 Sgr., 

b. für Stehplatz im Parquet à 9½ Sgr.. 
im Theater⸗Bureau zu verkaufen; wodurch das 
läſtige Wechſeln der Billets, worüber vielfach 
geklagt wurde, wegfällt. u 

Ah der Abendkaſſe im Theater koſtet da⸗ 
gegen: 
a. Sperrſitz und Loge 12 Sgr., 
b. Stehplatz im Parquet 10 Sgr. 
Mit den Abonnements-⸗Billets und alle 
Uebrigen bleibt es wie bisher. 

Die Direction. 


Stadt⸗Theater in Thorn. i 
Sonntag, den 15. December. Zum zweiten Male: 
„Der Poſtillon von Müncheberg“. Große 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 
6 Bildern von E. Zacobfon und R. Lindner 


Muſik von Conradi. l 
Die Direktion. 


— —õdẽ' ' 
Es predigen: 
Am 3. Advent-Sonntage, den 15. Dezember cr. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Ge ö el. 85 
Nachmittags Herr Superintendent Markult. 
Freitag, den 19. Dezember, Herr Pfarrer Gef ſel. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. N 2 

(Kollekte für arme Studirende der Theologie.) 
Militärgottesdienſt 12 Uhr Mittags, Herr Garniſon⸗ 
prediger Eilsberger. 
Nachmittags fällt die Andacht aus. 
Mittwoch, den 18. Dezbr. Abends 6 Uhr, 
Herr Pfarrer Schnibbe. 7 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 u Herr Paſtor Rehm. 
Nachmittags 2¼ Uhr derſelbe. Katechiſation.“ 5 


Bibelſtunde 


El große Remiſe und ein Pferdeſtall zu ver⸗ 


Tagesordnung; 
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